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Wir gratulieren
In Varnhalt: Horst Mast, zum
85. Geburtstag.

Männergesangverein ändert Namen
Versammlung MGV „Freundschaft Jagdhaus“ Winden: Nur noch Gesangverein / Vorsitzender im Amt bestätigt

Von Anne-Rose Gangl

Sinzheim-Winden – Der
Männergesangverein (MGV)
„Freundschaft-Jagdhaus“
Winden feiert in diesem Jahr
seinen 120. Geburtstag und ist
alles andere als verstaubt. In
Zukunft wird sich der Verein,
der sich über die vor fast vier
Jahren hinzugekommenen
Sängerinnen freut, Gesang-
verein „Freundschaft-Jagd-
haus“ Winden nennen. In der
jüngsten Mitgliederversamm-
lung ist diese Namensände-
rung bei einer Gegenstimme
beschlossen worden.

Im Mai 2015 war der
Windener Gesangverein, der
bis dato nur als Männergesang-
verein bekannt war, das erste
Mal als gemischter Chor
„Windiamo“ aufgetreten. In-
zwischen singen mehr als
20 Sängerinnen mit fast ebenso
vielen Sängern im Chor. „Ich
freue mich, dass wir unsere
Frauen schon sehr stark in al-
len Gremien des Vereins etab-
liert haben. Sie sind nicht mehr
wegzudenken“, sagte Klaus
Deibel, der die Geschicke des
Vereins seit 18 Jahren lenkt.

Bei der Versammlung bestä-
tigten ihn die Mitglieder ein-
vernehmlich für weitere zwei
Jahre in seinem Amt als Vorsit-
zender. Außerdem wurden
Schatzmeister Dieter Zimmer,
Schriftführerin Martina Schi-
ckinger sowie die Beisitzer Ar-
min Bilger, Stephanie Burkart,

Bärbel Drapp, Rudi Bolz, An-
dreas Möst und Alex Link in
ihren Ämtern bestätigt. Neu im
Vorstand als Beisitzer ist Halim
Idita. Kassenprüfer sind Erika
Speth und Willi Steiger.

In seinem Geschäftsbericht
erinnerte der Vorsitzende
Klaus Deibel an „eines der ak-
tivsten Jahre während seiner
Amtszeit“, in das auch ein Diri-
gentenwechsel gefallen ist, der
den Vorstand gefordert habe.
Nach dem Weggang von Kurt
Keller übernahm der in
Winden wohnende junge Mu-
siklehrer Bastian Hellinger die
Leitung des Windener Gesang-
vereins. Hellinger, der seit 2008
die Sängerfreundschaft

„Waldeslust“ Vormberg diri-
giert, hatte lobende Worte für
die Sängerinnen und Sänger in
Winden, die für neue Gesangs-
techniken offen seien und am
28. September einen Gastauf-
tritt beim Konzert des MGV
Vormberg haben werden. So-
wohl er als auch die Vorstände
der beiden Gesangvereine wol-
len weitere Kooperationen för-
dern.

Arbeitsreich ist das vergange-
ne Jahr für die Mitglieder des
Vereins „Freundschaft-Jagd-
haus“ gewesen, nicht nur ge-
sanglich, sondern auch im Ver-
einsleben. Der Verein gestaltete
viele Feste in der Gemeinde
mit, lud zum Grillfest in den

Schulhof, zur Wanderung rund
um Michelbach, zur närrischen
Chorprobe und zur Betriebsbe-
sichtigung ein, richtete den Eh-
rungsnachmittag der Sänger-
gruppe in der Fremersberghalle
Sinzheim aus und organisierte
wieder einen Arbeitseinsatz am
Sängerrundweg.

In seinem Jubiläumsjahr
blickt der Verein mit viel Taten-
drang in die Zukunft und will
sein Äußeres verändern, um
auch für junge Menschen at-
traktiv zu sein. In einem Ar-
beitskreis sollen Ideen für eine
moderne Sängerkleidung, ein
neues Marketingkonzept, ei-
nen neuen Internetauftritt, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Sänger-

werbung entwickelt werden.
Dass dies der Wille aller Mit-
glieder ist, zeigte der Chor
„Windiamo“ freudig singend
mit der Weise „Welch ein Ge-
schenk ist ein Lied“. Das 120-
jährige Bestehen feiert der Ge-
sangverein mit einem Sommer-
fest im Schulhof Winden am
15. Juni.

Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung ehrte der Vorsit-
zende Klaus Deibel zwei Mit-
glieder für über 40 Jahre Treue
zum Verein. Zum Ehrenmit-
glied ernannt wurden Peter
Herr und Hans Zeitvogel. Für
fleißigen Probenbesuch ausge-
zeichnet wurden Wilfried Dei-
bel, Peter Möst, Karl-Heinz
Kohm, Martin Berger und
Hans Zeitvogel. Begrüßt im
Kreis der Sängerschar wurden
die beiden jungen Sängerinnen
Leonie Scheck und Michelle
Werthmann.

Vorsitzender Klaus Deibel (links) würdigt das Engagement seiner aktiven Vereinsmitglieder
und Sänger. Fotos: Gangl

Der neue Dirigent: Bastian
Hellinger.

40 Kinder befinden sich in Ausbildung
Jahresversammlung des Musikvereins Neuweier / Jugendkapelle unterbesetzt und deshalb inaktiv

Von Christina Nickweiler

Baden-Baden – Derzeit ist die
Jugendkapelle des Musikver-
eins Neuweier inaktiv. Über
diesen Sachverhalt informier-
te der ehemalige Jugenddiri-
gent Tobias Eckerle bei der
jüngsten Jahresversammlung.
Bei der stimmten die Mitglie-
der für eine Erhöhung des
jährlichen Mitgliedsbeitrags.
Außerdem wurde neben der
Ehrung langjähriger Mitglie-
der der aktive Musiker Alb-
recht Seiter zum Ehrenmit-
glied ernannt.

Im vergangenen Jahr haben
einige Jungmusiker das Jugend-
orchester verlassen, teilte
Eckerle mit. „Wir sind derzeit
unterbesetzt“, eine vernünftige
Besetzung sei deshalb aktuell
nicht möglich. Trotz dieser
Entwicklung befinden sich mo-
mentan 40 Kinder in den Rei-

hen des Musikvereins in Aus-
bildung. Alleine 15 Kinder im
Alter zwischen drei und sechs
Jahren werden über die musi-
kalische Früherziehung an das
Musizieren herangeführt.
Eckerle berichtete sogar von
einer Warteliste. Sechs Kinder
seien bei den „Rhythmus-
spechten“, acht Kinder bei der
Blockflötengruppe, und es ge-
be elf Instrumentalschüler. Wie
umfangreich sich das Vereins-
jahr 2018 dargestellt hatte, dar-
über informierte Lisa Hoch-
stuhl in ihrem letzten Bericht
als Schriftführerin.

Musikalisch setzte der Mu-
sikverein mit dem Frühjahrs-
konzert und dem Weihnachts-
konzert Glanzpunkte. Insge-
samt probten die Musiker
38 Mal. Von den 85 Aktiven
gehören 45 dem Stammorches-
ter und 23 Musiker der Gugge-
musik an. 231 Personen sind
im Musikverein als passive

Mitglieder gemeldet, erfuhren
die Anwesenden. Gesellschaft-
lich blieben den Mitgliedern
ein mehrtägiger Ausflug ins
Allgäu und die beiden Hocks
im Sommer beim Winzerkeller
in guter Erinnerung.

Dass die Sommerhocks mitt-
lerweile einen wichtigen finan-
ziellen Part im Verein spielen,
das erfuhren die Mitglieder von
Kassierer Wolfgang Lorenz.
Vor der Entlastung des Vor-
stands durch Ortsvorsteher Ul-
rich Hildner lobte dieser die
„spürbare Solidarität“ im Mu-
sikverein. Er bezeichnete die
Musiker als „hervorragende
Botschafter des Reblands“.

Einstimmig beschlossen die
Mitglieder eine Satzungsände-
rung und eine Anhebung des
Mitgliedsbeitrags auf 30 Euro
pro Jahr. Nachdem einzelne
Vorstandsämter neu besetzt
worden waren, stellt sich die
Vorstandschaft nunmehr wie

folgt dar: Johannes Huck
(zweiter Vorsitzender), Sandra
Jung (Musikervorstand), Wer-
ner Seiter (Schriftführer), Sylke
Mörmann (Jugendleiterin),
Wolfgang Lorenz (Kassierer),
Peter Jung, Tobias Eckerle und
Elena Schechinger (aktive Bei-

sitzer). Passive Beisitzer sind
Patrick Daniel, Achim Trunz
und Detlef Schechinger.

Begleitet vom Applaus der
Anwesenden wurde Albrecht
Seiter vom Vorsitzenden Mi-
chael Oser mit der Ehrenmit-
gliedschaft ausgezeichnet. Seit

40 Jahren musizieren Rolf Mei-
er, Martina Oser und Gerold
Schneider im Musikverein und
Tina Daniel seit 25 Jahren.
Hierfür wurden sie mit Urkun-
den und Anstecknadeln geehrt.
Für zehn Jahre Dirigat würdig-
te Oser Alexander Wurz.

Vorsitzender Michael Oser (rechts) würdigt verdiente Musiker: Rolf Meier, Ehrenmitglied Al-
brecht Seiter, Dirigent Alexander Wurz und Martina Oser (von links). Foto: Nickweiler

GV Fremersberg: Ehrung von Manfred Hurst
Beim Jubiläumskonzert zum 150-jährigen Be-
stehen des Gesangvereins (GV) Fremersberg in
Sinzheim ist der langjährige Sänger Manfred
Hurst (Mitte) vom Vorsitzenden Johannes

Hurst (rechts) und dem stellvertretenden Vorsit-
zenden Arndt Marmann geehrt worden. Hurst,
der im Männerchor im Tenor mitsingt, erhielt
eine Urkunde und ein Präsent. Text/Foto: cn

Norbert Ernst noch
in Wartestellung
Sinzheim (cri) – Das Ge-

meinderatsmitglied der Freien
Wähler Vereinigung (FWV),
Norbert Ernst, ist bisher keiner
der Nominierten auf der Liste
der FWV für die Gemeinde-
ratswahl in Sinzheim im Mai
(wir berichteten). Er habe aber
„noch nicht ganz abgesagt“, er-
klärte der Kommunalpolitiker
auf BT-Nachfrage. 18 Kandida-
ten haben die Freien Wähler
gefunden, 22 Gemeinderatssit-
ze sind zu besetzen. Wenn die
Freien Wähler es durch Werbe-
maßnahmen noch erreichen,
insgesamt 22 Kandidaten zu-
sammenzubekommen, dann
will auch Norbert Ernst wieder
seinen Hut in den Ring werfen.
Ihm sei es wichtig, dass die
Sinzheimer Bürger ausrei-
chend Bereitschaft erkennen
lassen, sich für so ein Ehren-
amt engagieren zu wollen. 
Und er sei kein Freund davon,
wenn Bürger zwar auf der Liste
einer Partei oder Wählerverei-
nigung antreten, aber dort kein
Mitglied sind. Ernst ist seit 20
Jahren Ratsmitglied in der Ge-
meinde. Auf der Liste für die
Kreistagswahl ist Norbert Ernst
allerdings auf Platz 2 verteten.

BI lehnt Änderungen ab
„Haus am See“: Angepasste Neubaupläne
Sinzheim (red) – Erneut

steht das Neubauvorhaben
„Haus am See“ heute auf der
Tagesordnung des Sinzheimer
Gemeinderats. Die Sitzung be-
ginnt um 18 Uhr. Nach Auffas-
sung der Bürgerinitiative (BI)
„Zukunft Bergseeareal“ lesen
sich die von der Verwaltung
vorbereitete neue Beschluss-
vorlage diesbezüglich und die
Kommentierung der Einwen-
dungen „wie ein Verkaufspros-
pekt“. Darin sollten die Ge-
meinderäte überzeugt werden,
dass man auf die Einwendun-
gen eingegangen sei und man
in dem vorliegenden zweiten
Entwurf umfangreiche „Zuge-
ständnisse“ mache, so die BI in
einer Mitteilung.

Ein zentrales Problem bleibt

nach Auffassung der BI. „Das
Gebäude ist für das Grund-
stück zu groß und zu volumi-
nös. Die jetzt vorgeschlagenen
Anpassungen sind vernachläs-
sigbar und berücksichtigen die
zahlreichen Einwendungen
unzureichend.“

So suggeriere die Reduzie-
rung der Bürofläche nur eine
Verkleinerung, die – da Teile
der Bürofläche in Wohnfläche
umgewandelt würden – von
außen optisch kaum wahr-
nehmbar sei. Es sei verständ-
lich, dass die Betreiberin des
Hotels „Haus am See“ zur Be-
treuung der Gäste vor Ort
wohnen möchte. Kein öffentli-
ches Interesse hingegen beste-
he an der Unterbringung einer
Büroetage.

„Flower Power“:
Party in Lila Villa
Baden-Baden (red) – In der

„Lila Villa“, dem städtischen
Jugendtreff im Rebland, startet
am kommenden Freitag,
22. März, von 17 Uhr bis Mit-
ternacht eine Frühlingsparty
unter dem Motto „Flower Po-
wer – Die 90er Party“. Bei gu-
tem Wetter wird im Hof der
Steinbacher Straße 26 eine
Lounge mit verschiedenen Ak-
tivitäten aufgebaut, heißt es in
einer Mitteilung der Stadtpres-
sestelle. Wer passend zum
Motto gekleidet kommt, erhält
ein Freigetränk. Die Besucher
erwarten verschiedene Snacks,
Getränke und viel Spaß – gute
Laune vorausgesetzt. Die Party
ist für Kinder und Jugendliche
ab zehn Jahren. Für Kinder un-
ter 14 Jahren ist die Party aller-
dings, entsprechend den Ju-
gendschutzbestimmungen, ab
22 Uhr zu Ende. Das Treff-
Team weist außerdem darauf
hin, dass bei der Party Fotos
für die Öffentlichkeitsarbeit
und die Homepage gemacht
werden, heißt es in der Mittei-
lung weiter. 


